
25890' Schutzgebühr 5 Euro

+. Ouartal 20 I 7

MERCEDES.BENZ I9O SL.CLUB. E.V.
MERCNDilS-BSNI 190 SL



t

JETZT \X/IRD'S GIÄNZEND: die neueRestaurationsbericht (Teil lX) Lackierung

Erstm al zum
Unerfreulichen: mit
der Feineinstellung

der Vergaser, wie
im letzten Bericht

geschrieben, war es
dann doch nicht

getan.

I)rssselklappe ü,04mrn Spalt

IeIzl, bei genouerem FIin-
schouen mit einer storken
Lompe, musste ich feststel-
len, dos crn beiden Vergosern
die Drosselkloppen der zwe:
ten Stufe in einern Bereich
von cCI. lSmm nicht gosdicht
schließen. Der Lichtspolt den
mon sieht, hot gerodemol
nur 0,04 mm! Wie schon im
Werkstotthondbuch be-
schrieben, hot

mon so keine Chonce die
Vergoser vernünftig einzu-
stellen.

Do ich noch zwei uberholte
Vergoser ouf Loger hotte,
hobe Ich diese eingebout
und siehe do, der Motor löuft
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Es wCIr nicht möglich den
Motor im SiondgCIs souber
einzustellen, es hot nur ge-
rumpelt. Sofort wor mir klor,
doss ich wohl oder ubel die
Vergoser zut lJberprufung
noch einmol ousbCIuen muss.
Nutzt jo nix! Gesogt, geton!

Bei der domoligen Demon-
toge zlrr Uberholung der Ver-
goser (Bericht Rerme 312015)

bemerkte ich schon CIn bei-
den Drosselkloppen der ZIen
Stufe einen kleinen Grot. Die-
sen hotte ich sehr vorsichtig
entfernt und meinte dos es so
gut ist. Do log ich wohl
folsch

wie ein Uhrwerk! Also, spöter
noch einmol rcrn on die Dros-
selkloppen, denn erstmol
wqrtet der Lockierer! Doch
der W"g dorthin wor ober
eine kleine Odyssee.

Du konnst dos Auto noch so
gut restourieren und instond
setzon, olles steht und föilt
mit der Lockierung. Wo kcrnn
ich den Wogen ohne Bcruch-
schmerzen hingeben? Ein
Lockiererei, die ouf Oldtimer
speziolisiert ist, wor recht
schnell gefunden und noch
der Fo.hrzeugbesichtigung
ein Termin vereinbort, doch
es sollte onders kommen.
Zweimol wurde der Termin
und jeweils ein hoibes Johr
verschoben, um dqnn doch 3

Wochen vor dem Lockieren
endgultig obgesogt zu wer-
den!

Noch kurzem Frust und um
nicht noch mehr ZetI zu ver-
lieren, hoben wir kurz im In-
ternet recherchiert und sind
donn sofort noch LTE Lo-
ckiertechnik Engeiskirchen
von Wolfgong Psoor, nur 10

km von uns entfernt, gefoh-
ren. Ein I Monn Betrieb mit
guter Erfohrung bei der Cldti-
merrestourotion. Es wCIr uns
ouch wichtig, jemonden zn

finden, der nicht ollzu weit
von uns entfernt 1og. Der Wo-
gen ist doch mind. 3 Wochen

den Artikel in der Revue
21201 6 im Kopf, ols ein t90SL
direkt crus der Lockiererei ge-
stohlen wurde. Es rosten uns
I000 Dinge durch den Kopf.
Doch beim ersten Gespröch
und der Fohrzeugbesichti-
gung wCIren olle Bedenken
verflogen und wir hotten di-
rekt einen guten Droht zuei-
nonder. Wos uns sehr beru-
higte: der Inhober und Meis-
ter des Foches erwohnte ne-
benber ganz trocken: einen
190 SL, so einen hobe ich
schon lockiert.

Mit den Ausfuhrungen uber
die einzelnen Arbeitsschritte
und dem vorgeschlogenen
Lockoufbou wCIren wir sehr
zufrieden. So wie wir uns dos
vorgesteilt hoben.

Es sollte wohl so sein: dos
Gute liegt direkt vor der
Houstur.

Nochdem wir uns den
schon von ihm lockierten
I 9Oer ongeschout hoben
stond fest: Bine's Neuer wird
bei LTE im originol Forbton
DB 158 lockiert. Anfong S"p-
tember ging's donn los,

,"i"tteferung 
beim Lockie-

Die ersten Arbeiten wCIren
olle entrosteten Stellen noch
einmol zu schleifen (1.) um
sie donoch mit einer 2-K
Rostschutzgrundierung (Kor-oußer Flous

und mon ist
jo ouch sehr
interessiert,
die einzelnen
Arbeits-
schritte zu
verfolgen.
Desweiteren
ist ouch der
Sicherheits-
ospekt ein
Themo: wir
hoben noch

€.\.
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dem Klorlock wirklich sehr
gut wirkte.

Die erste Lockonlieferung
in DB l58 ist zu dunkel ousge-
follen. Dies ist unserem Lo-
ckierer sofort oufgefoilen, ols
er die Probelockierung mit
dem Criginollock verglichen
hot. Also Reklomotion beim

rosivitötskotego-
rie C4) zu behon-
deln. Bei diesen
Arbeiten wCIr gut
zu erkennen, dos
Cer I9Oer sich
noch weitge-
hendst im Crigi-
nollock befond.

Anschließend
sind diese Stellen
Cunn uberspoch-
telt worden (2.).

Bei dem nöchs-
ten Arbeitsschritt
wurde der Fuller
inklusive Korrosi-
onsschutz oufge-
trogen (3.)und
sorgföltig ge-
schliffen. Bei dem
Lock hoben wir
uns, wie von Wolf-
gCIng Psoor emp-
fohlen, fur den
Oldtimer Bosis-
lock mit Klorlock
entschiedefl, wel-
chen wir uns on
dem Rever enz
i 90er ongesehen
hoben. Dieser wCIr

im Forbton silber
lockiert, wCIs mit

3. Füller, inklusive Komosionsschutz

6. Abschließende Polierarbeiten am Lack

5. Montage der Türen
Flersteller und Neuonferti-
gung. Diesmol wurde der
Forbton donn exokt getrof-
fen.

Alle demontierten Teile wie
z.B. Turen und Houben (4.)

wurden zuerst lockiert, on-
schließend kom die Korosse-
rie on die Reihe.

Nun stonden die ersten

1. Schleifen für Rostschutz

4. Die ersten fertigen Teile

8r-Är

2. Spachtel
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Psoor mit dem letzten Schritt,
dos Schleifen des Klorlock's
loslegen konnte.

Fertigl lelzI stond noch die
Abncrhme on, wir sind be-
geistert, die Lockierung ist
super geworden und hot ei-
nen richtig schönen Glonz.
Herr Psoor hot CIusgezeich-
net georbeitet, Tcp.

Porollel z1r den LockierCIr-
beiten hobe ich mich mit den
Chromteilen beschöftigt, do
einige StoßstCIngenteile Rost-
pickel oder Krotzer oufwei-
sen, gingen olle Teiie zum
neu verchromen, so doss sie
spöter cruch einen einheitli-
chen Glonz hoben.

Wieder zu House geht's
ouch bold mit dem Zusom-
menbou los. Do schwitz ich
leIzI schon Blut und kleine
Knochen!

BIoß keine Krotzer on den
schönen neuen Lqck.

Viele Gruße ous der Gum-
mersbocher 190 SL Gcrroge

Torsten Heim

Sfempel von 196f
Stoßstange

llontogeorbeiten CIn, Hou-
ben und Turen hoben wir ge-

der

meinsom montiert und crus-

gerichtet (5.), bevor Wolfgong

ln

Roststellen an
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der Stoßstange
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